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In Ueb erberg ist die Maul - und Klauenseuche aus-
gebrochen.

Nagold , den 10 . Aua . 1898.
_ K. Oberamt . Schüller , Amtm.

Die Ortsbkhördrn für die Arbeiterversicherunz
werden beauftragt , die in den Monaten Mai , Juni , Juli
abgegebenen alten Quittungskarten umgehend alt porto-
Pflichtige Dienstsache hierher einzusenden.

Nagold , den 10 . August 1898.
_ K . Oberawt . Schöller , Amtmann.

Die Ortspolizeibehörden
«erden auf die am 15 . August dS . IS . in Kraft tretende
Ministerialverfügung vom 26 . Juli ds . JS . (Reg . -Bl . S . 161 ) ,
betreffend das Verbot der öffentlichen Ankündigung
von Geheiwmitteln , zur Beachtung ganz besonders hin.
gewiesen.

Nagold,  den 10 . August 1898.
K. Obrramt . Schöller , Amtm.

Seine Majestät  der König haben am 5. ds . Mts . aller-
gnädigst geruht , di« an der oberen Abteilung deS Reallyceums in
Geislingen  erledigte realistische Professorsstelle dem Oberreal¬
lehrer Dangel  in Calw zu übertragen.

Bei den im Juni und Juli l. I . abgehaltenen Abiturirnten-
prüfungen an den Realgymnasien in Gmund , Stuttgart und Ulm
haben u. a. daS Zeugnis der Reife erlangt : Klaiber , Christoph,
S . d. -j- Pfarrers in Hirsau , Müller , Paul , E . d. Apothekers in
Herrrnberg , Münster , Eduard , S . d. Fabrikanten in Freudenstadt.

Gestorben:  Beate Stier , geb. Bengel «, 61'/, I . a ., Rotten¬
burg. — Ferdinand Hamberg«  r, Schuhmacher , Rottenburg . —
Alfred Bischer,  Portrpsefähnrich im 9. Jns .-Reg . Nr . 127,
Majors Sohn , Ludwigsburg . — G. F . M 0 l t, Schultheiß und
Kaufmann , 62 I . a., Oppenweiler . — Heinrich Schüler,  Hof-

Das Gefühl für das wahrhaft Große.
f - Der Heimgang deS weltberühmten „ Eisernen Kanzlers ",

deS ewig unvergeßlichen ersten Reichskanzlers Fürsten Bis-
marck , den in seinem Erlasse vom 2 . August der Kaiser
Wilhelm als den treuesten Sohn seines Vaterlandes , als
den treuesten Diener seines Kaiser » und Königs und als
daS Werkzeug GotteS gefeiert hat , um Len unsterblichen
Gedanken von Deutschlands Einheit und Größe zu » erwirk,
lichen , hat neben der Trauer um den dahingeschiedenen
größten Staatsmann Deutschlands und de» ganzen Jahr.
Hunderts in den Herzen aller edeln Zeitgenossen daS Gefühl
für alles wahrhaft Große in einer Weise angeregt und
gestärkt , daß man davon auch einen segenkvollen Einfluß
auf die Behandlung der öffentlichen Angelegenheiten erwarten
möchte . Worin bestand denn die wahre Größe des ver-
ewigten Fürsten Bismarck ? Sie erklärte sich nicht nur in
seinem unbeugsamen Mute , nicht nur in seinem glänzenden
staatsmännischen Talente , nicht nur in seiner schier uner¬
schöpflichen Arbeitskraft , sondern sie offenbarte sich am
wirkungsvollsten in seiner großartigen Liebe für daS allge¬
meine Daterlandswohl , welches sowohl die Interessen der
Großen und Mächtigen ol § auch die Bedürfnisse der mittleren

Berliner Briefe.
Wir veröffentlichen hier eine Reihe Original -Briefe aus

Berlin , die uns von befreundeter Seite von dort angeboten
wurden und hoffen , damit unfern Lesern eine angenehme
Unterhaltung zu bieten.

Es regnet jeden Tag und der graue Himmel
liegt so schwer auf den Straßen , daß die Nebeldünste jeden
Augenblick sich in die Straßen hereinsenken zu wollen scheinen.
Dazu weht ein scharfer Wind . Es ist sehr ungemütlich , und
das empfinden nicht nur wir , sondern auch die große Menge,
die mit aufgespannten Schirmen hastig dahereilt . Denn es
ist 12 Uhr und Geschäftsschluß und zu dieser Zeit strömen
alle Angestellten , Handlungsbeflissenen , Verkäuferinnen , Ar¬
beiterinnen aus den großen Etablissements des Centrums
ihren Wohnstätten im Osten und Südosten zu. Welche
Menschenmenge den Tag über arbeitet , hart arbeitet , das
sieht man erst, wenn nach Geschäftsschluß stundenlang
der Strom der Arbeiter abfließt , wenn Omnibus auf
Omnibus , Verdeck und Jnnenraum überfüllt , Pferdebahn,
elektrische Bahn bis auf den letzten Platz besetzt in doppelten
Reihen ununterbrochen vorüberrasseln . Ein entsetzliches Ge¬
raffel . Man darf nicht hoffen , ein Wort sprechen oder hören
zu können . Schleunigst flieht man aus den gepflasterten
Straßen . Aber auch in den Straßen mit dem sogenannten
geräuschlosen Pflaster , — Holzstückchen auf die Kante gestellt
und mit Asphalt verbunden auf Cementgrundlage — das
das Rasseln zu einem dumpfen Donnern mildert , ist der
Lärm noch groß . Nur hat es hier einen anderen Charakter.

Nagol- , Donnerstag -r» 11. August

und unteren Volkrklassen umfaßte . Welch ein Vertrauen I
Kürst Bismarck gerade auch aus die Vaterlandsliebe , die
Kaiser und Königstreue de» kleinen Bürgers und Bauern,
des Handwerkers und Arbeiters setzte, beweist schon die
geschichtliche Thatsache , daß er den Bürgern des deutschen
Reiches ein allgemeines , gleiches und direktes Wahlrecht
gab , ein Wahlrecht , welches Wunderbare » leisten muß , wenn
wahrhaft große und edle Gefühle die Mehrheit der Herzen
im Volke beseelen , und nicht kleinliche Interessen , einseitige
Standpunkte , Ehrgeiz , Herrschsucht und Eigennutz da»
Wahlrecht zu einer mißbräuchlichen Einrichtung mache » . In
einer weltgeschichtlichen Epoche , wo Deutschlands erleuchtete
Fürsten und Staatsmänner und opferfreudige Bürger und
Soldaten nur von dem großen Gefühle beherrscht wurden,
daß einheitliche », patriotische » Kämpfen und Ringen den
Deutschen ein ein ige » großes Vaterland und ein mächtige»
Reich schaffen könne , hat sich Deutschlands nationale Wieder¬
geburt vollzogen , hat jene große inner « Reformarbeit begonnen,
die mit einer Reihe verrotteter Zustände ausräumt « und gute
Fortschritte schuf , sodaß Deutschland in die Reihe der
mächtigsten und angesehensten Staaten emporrückte . Und
keineswegs waren es Deutschlands Wsffrnerfolge allein,
welche diesen Aufschwung schufen , sondern es waren auch
Friedensliebe und friedliche Arbeit , welche daS Vaterland
auf allen Gebieten erstarken ließen . Möchte daS Bewußtsein
von der Notwendigkeit , daß nur das gemeinsame Gefühl
für das wahrhaft Große im Menschen - und Völkerlebr»
einen Staat und ein Volk vor Versumpfung und Entartung
bewahren könnte , im Angesichte des TodeS eines der größten
deutschen Männer in die weitesten Kreise dringen und sich
heilsam für die künftige Entwickelung de» Deutschen Reiche»
erweisen!

Hüges-AeuigKeiten.
Deutsches Nrich.

Nagold , 10 . Aug . Am Dienstag , d. 16 . Aug ., treffen bad.
Truppen vom Feldartillerie -Regiment Nr . 14 , Offiziere und
Mannschaften mit Pferden hier ein und werden vom 16.
auf 17 . ds . mit voller Verpflegung «inquartiert.

Nagold,  10 . Aug . Heute früh verlor Oekonom
Jakob Müller aus Mötzingen auf bedauerliche Weise sein
Pferd . AIS er, von Mötzingrn kommend , durch den Bahn-
dämm fuhr , wurde es infolge de» Herannahens eines Eisen¬
bahnzugs scheu, so daß er es nicht mehr aufhalten konnte.
ES rannte mit voller Wucht auf einen am Hause de» Oeko-
nomen Koppler stehenden Wagen , dessen Deichsel ihm
so tief in di » Brust eindrang , daß e» sofort getötet werden
mußte.

—t . Eb Hausen , 10 . Aug . Der Versandt von Milch
auf hiesiger Station hat seit April d. I . an Umfang bedeutend
zugenommen . Mit dem Früh - und Abendzug verschickt ein
Warther Lieferant etwa 200 Liter Milch täglich während von
einigen hies . Bürgern zusammen über 500 Liter Milch pro Tag
der Bahn zur Beförderung nach Pforzheim aufgegeben werden.
Die günstige Gelegenheit zum regelmäßigen Milchverschluß
wird für unsere Landwirte ein neuer Sporn werden , in

1 ausgedehnterem Maße als bisher dem sich immer besser

Es ist charakteristischer , wenn ich in der Leipzigerstraße in
dem Augenblick , da ich sie passiere und trotz des dahinflutenden
Menschengewühls einen Augenblick stehen bleibe , um die
Omnibusse , Pferdebahn - und Trambahnwagen zu zählen , die
gleichzeitig sichtbar sind — es sind 22 Omnibusse , 8 Pferde¬
bahn - und 4 Wagen der elektrischen Bahn inmitten eines
Stromes von Last - Geschästswagen und Droschken , —
da höre und sehe ich nicht nur das Getriebe , das in wechsel¬
vollen Bildern immer von neuem vorbeizieht , — nein es ist
ein Bild derArbeitu .desSchaffens derGroßstadt überhaupt . Hier
geht niemand langsam , bummelt oder schlendert dahin , hier
fährt kein Wagen im Schritt , nicht einmal die schweren
Lastwagen , hier hat nichts Zeit oder Ruhe , jedermann eilt,
jeder Augenblick erfordert Thätigkeit und Anspannung.

Aber wie verschieden ist der Erfolg dieser Arbeit ! Der
eine kehrt heim nach der Arbeit des Tages in seine ärmliche,
ja oft erbärmliche Behausung . „Dritter Hof Quergebäude
vierter Stock links hinten " . Ich sah ein Haus , in dem 79
Parteien wohnten mit 302 Köpfen , in der Skalitzerstraße,
in der jetzt die elektrische Hochbahn gebaut wird , die eine
Ringbahn werden soll und teils hoch auf Eisenbögen in der
Mitte der Straße , teils tief unter der Erde als Unterpflaster¬
bahn durch Berlin führen wird . Die Unterpflasterbahn
bereitet besondere Schwierigkeiten , weil sie einen Umbau der
großen Berliner Straßenkanäle und der zahlreichen Rohr¬
leitungen erfordert . Ihr Bau liegt in den Händen des
Baurats Hebrecht , der die Kanäle gebaut hat und von dem
man vertrauensvoll annimmt , daß er das unmöglich Scheinende

! möglich machen werde . (Fortsetzung folgt .)
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lohnenden Betrieb der Milchwirtschaft ihre Aufmerksamkeit
zu schenken . Der Viehbesitzer , die hier aus verkaufter Milch
monatlich eine Einnahme von 20 — 35 ^ erzielen , könnten
nicht wenige genannt werden.

j-j Unterjettin  gen . 10 . Aug . Ein höchst bedauer¬
licher Unglückrfall mahnt aufs neue wieder zur größten
Vorsicht beim Umgang mit Futterschnridmaschinen . Der
hoffnungsvolle 13jährige Sohn de» Schäfers Müller von
hier brachte vor kurzer Zeit di « Hand in da » Räderwerk
einer Futterschneidmaschine . Vor einigen Tage « stellte sich
der Starrkrampf ein und nach qualvollen Stunden wurde
der allgemein beliebte Knabe zum großen Schmerz seiner
Angehörigen von seinen unsäglichen Leiden durch den uner¬
bittlichen Tod erlöst.

Neuenbürg,  8 . Aug . Die am SamStag gehaltene
AmtSversammlung hatte «in « sehr umfangreich « Tagesord¬
nung zu bewältigen . Neben vielen programmmäßigen Ge¬
genständen von geringerem allgemeinem Interesse sind an
wichtigeren VerhandlungSgegenständen hervorzuheben : das
Eingehen einer Kollektiv -Haftpflicht -Versicherung für die
Amtskörperschaft und sämtliche Gemeinden des Bezirk », di«
Aufbesserung der Gehalte der Bezirksstraßenwärter und
anderer niederer Bediensteter , dir Erhöhung der Beiträge
zur BezirkSkrankenpflrgeverficherung infolge Ûnzulänglichkeit
der bisherigen Beiträge , sowie die Beratung deS Etat » p.
1898/99 , welcher mit einer Einnahme von 26 808 ^ und einer
Ausgabe von 77 955 abschloß und eine Amtsschadenumlage
von 50000 notwendig macht . Nach Beendigung der
Verhandlungen fand ein gemeinsames Mittagessen im Gasthof
z. Bären statt.

Neuenbürg,  9 . Aug . Die Vorbereitungen zu dem
am nächsten Sonntag hier stattfindenden Turnfeste deS
Nagoldgaues sind in vollem Gange und werden noch eifrigst
gefördert werden . DaS Gaufest verspricht einen größeren
Umfang anzunehmen ; eS ist allein eine Teilnahme von etwa
600 Turnern zu erwarten , di « wohl nicht zu nieder geschätzt
sein , sondern eher sich noch vermehren dürfte . Damit di«
Beteiligung aus dem Nagoldthal (von Altensteig , Nagold,
Wildberg rc.) leicht möglich , hat der rührige Festausschuß
um einen Extrazug  nachgesucht , welchem Gesuch von der
K . Bahnverwaltung bereitwillig entsprochen worden ist.
Dieser Sonderzug geht ab in Pforzheim 8 .45 vorm ., nimmt
in Brötzingen 8 .54 die um 8 .47 eintreffenden Nagoldthäler
auf , in Birkenfeld geht er alsdann um 9 Uhr ab und trifft
hier 9 . 10 ein , so daß der Einzug der Gäste in die Stadt
noch vor Beginn deS Gotterdieuste » um ( 10 Uhr ) vor sich
gehen kann . Die Delegierten zum Gautag , die Kampfrichter
und PreiSturner treffen schon am Vorabend hier ein und
es find ihnen Freiquartiere zur Verfügung gestellt . Al»
Festplatz ist der vorzüglich sich dazu eignende Maienplatz
mit dem dazu gehörigen städtischen Wiesenareal auSerwählt.
Wünschen wir vor Allem günstige Witterung , von der ja
daS Gelingen des Festes abhängt.

Tübingen , 8 . Aug . Um die erledigte Bahnhofrestauration
Tübingen sollen sich nicht weniger al » 72 Bewerber gemeldet
haben ; dieselbe wurden dem früheren Löwenwirt Stängele
in Tübingen übertragen . Der Pachtpreis soll 6000 ^ betragen.

Unterschied zwischen dem Julianischen u . Grego¬
rianischen Kalender . Julius Cäsar setzte fest, daß immer auf
drei gemeine Jahre von 365 Tagen ein Schaltjahr von 366
Tagen folgen solle . Dieser von Cäsar eingesührte Manische
Kalender , der alte Kalender , erhielt sich im Nömerreich bis
zum Ende desselben und ging auch in die christliche Kirche über.
Da aber 129 Jahre dieses Kalenders um ungefähr einen Tag
zu groß sind, so konnte derselbe nicht mit dem Laufe der Sonne
in Uebereinstimmung bleiben . Zur Verbesserung des alten
Kalenders berief Papst Gregor Xlll . eine Kommission . Da
nach dem alten Kalender das Arühlingsäquinoktium 1582 auf
den 11 . März fiel , anstatt auf den 21 ., ließ man 1582 zehn
Tage ausfallen und zwar wurde einer päpstlichen Bulle zufolge
auf den 4 . Oktober gleich der 15 . gezählt . Damit aber im
Laufe der Zeit der alte Fehler sich nicht wieder einstelle , wurde
als Jahreslänge die Zeit von 365 Tagen 5 Stunden 49
Minuten 16 Sekunden angenommen . Da 400 solcher Jahre
— 146 097 Tage 26 Minuten 40 Sekunden , 4000 Manische
Jahre aber 146100 Tage haben , so sind letztere um ca. 3 Tage
zu groß . Es wurde daher bestimmt , daß zwar im allgemeinen
jedes Jahr , dessen Zahl durch 4 teilbar ist, ein Schaltjahr von 366
Tagen sein sollte , daßaber von Schlußjahren der Jahrhunderte
wie 1600,1700 re. nur die mit 400 teilbaren — Schaltjahre , die
andern gemeineJahre sein sollten .1900istdeshalb keinSchaltjahr.
Dieser Kalender wurde in Deutschland angenommen , Rußland
bedient sich noch des alt .Kalenders u . ist in der Zeitrechnung gegen
uns um 12 Tage zurück. Der 16 . Mai unseres Kalenders z. B . ist
der 4 . Mai des Kalenders alten Stils , d. h. wenn wir den 16 . Mai

! haben , zählen die Russen den 4 . Mai , man schreibt dies 16/4 . Mai.



Tübingen , 10 . Aug . Noch ein drittes Opfer hat die
TyphuS -Epidemie gefordert . Im GarnisonSlazaret starb
der Gefreit « Metzger von Cannstatt , der schon auf dem
Wege der Genesung war , aber rückfällig wurde.

Rottweil.  9 . Aug . Der glänzende Verlauf der BiS-
marcktotenfeier und die allgemeine Beteiligung der ganzen
Einwohnerschaft gab gestern einer kleineren Versammlung
den Anlaß , den Gedanken an die Errichtung einer Denk¬
mals für Kaiser Wilhelm I . wachzurusen und sofort ein
vorläufiges Komite unter dem Vorfitz deS Geh . Komm .-RatS
v . Duttenhofer zu wählen . Da Rottwril noch gar kein
Denkmal besitzt , wird der Gedanke gern ausgenommen werden.

Leonberg.  8 . Aug . Im Auftrag der Norddeutschen
Hageloersicherungsgesellschaft waren in der abgelaufenen
Woche SchätzungSkommifstonen thätig in Lronberg , Ditzingen,
Heimerdingen . Hemmingen , Münchingen , Hirschlanden,

Schöckingen , Höfingen und Eltingen . Der Schaden an Körnern
bewegt sich zwischen Sb und 96 Prozent . Die Versicherten
sind mit den Ergebnissen der Schätzung zufrieden.

Stuttgart,  9 . Aug . Galvanoplastik und Bronceguß.
Nach den Erfolgen der Galvanoplastik hatte eS den Anschein,
als ob dieses Verfahren infolge seiner Billigkeit geeignet
sei , den echten Bronceguß gänzlich in den Hintergrund zu
stellen . Nun hat «ine große belgische Broncegießerei ein
neues Verfahren eingerichtet , vermittelst dessen die Gestehungs¬
kosten deS BroncegufseS derart sich erniedrigen , daß nunmehr
echte Broncen sich nur durch ihre Gediegenheit , weniger
aber durch den Preis sich von den sog . Galvanobroncen
unterscheiden weroen . DaS Verfahren , welcher vorläufig
noch geheim gehalten wird , soll von dem Ingenieur Arthur
Dorn , einem Württemberger , der auS der kgl . Gießerei
Wasseralfingen heroorgegangen ist, erfunden worden sein.

Stuttgart,  9 . Aug . In einem auswärtigen Blatt
wird die Behauptung ausgestellt , daß das Ortsvorstehergr-
setz von der Mehrzahl der Mitglieder der ersten Kammer
abgelehnt und die Reform bis nach Inkrafttreten deS bür.
geglichen Gesetzbuches zurückgestellt werden dürste . Thatsache
ist bis jetzt nur , daß der von dem Berichterstatter für
die GesrtzeSvorlag «, dem Fürsten zu Hohenlohe -Jagstberg,
längst auSgearbeitete KommisfionSbericht „auS taktischen
Gründen " bis heute noch nicht im Drucke niedrrgelegt wurde.

Stuttgart,  10 . Aug . Mit der Führung deS Ev.
VereinSgasthauseS „ Herzog Christoph " wurde an Stell « deS
H . Sailer , welcher am 1 . Sept . den von ihm käuflich er-
wordenen „Charlottenhof " (bisher im Besitz von Koppen-
hüfrr ) übernimmt , der Herbergsvater Leuze von Lindau be¬
auftragt.

LudwigSburg,  10 . Aug . Gestern fand hier die
Besichtigung deS seit dem 1 . d. M . beim Lrainbat . 13 auS
Krankenträgern deS Friedensstands gebildeten SanitätSdr-
tachementS durch den Komm , der 62 . Jnf .-Brig . in An¬
wesenheit de« stell » . KorpSgenrralarztS statt . DaS Detachement
ist heute wieder auseinander getreten.

Vom mittleren Neckar , 8 . Aug . Bon allen Bienen¬
züchtern wird über daS Fehljahr geklagt . Die kühle regnerische
Witterung in der Blütezeit verhinderte den Ausflug der
Bienen , auch spendeten die Blüten » egen d«S rauhen Wetters
wenig Honig . So kommt eS, daß verschiedene Imker in
den Monaten Juli und August , wo die Ernte stattfinden
sollte , ihre Völker mit Zucker füttern müssen , um sie vor
dem Hungertode zu bewahren.

Vom Truppenübungsplatz,  9 . Aug . Dem letzten
großen , unter der Inspektion deS Artillerie -JnspekteurS
stattfindrnden Artillerie -Schießen wohnten gestern , Montag,
eine große Zahl Zuschauer aus allen Teilen unseres Landes
bei . Für Artillerie -Hebungen sei , so versichern unS Sach-
verständige , daS Gelände deS Münfinger UebungSplatzes
weit geeigneter als doS deS Darmstätter Schießfeldes.

Münsingen,  9 . Aug . Die hiesigen , bürgerl . Kollegien
beschlossen nach dem Vorgang anderer Städte die Einführung
einer Bierabgabesteuer . DaS Bieroctroi wirft in die Stadt¬
kaffe ca . 6000

Heubach, » . Aug . (Korrrsp .) Ein in allen Teilen
wohlgelungrneS Fest liegt hinter unS . Der hiesige Rad¬
sahrerverein , der keine Kosten noch Mühen gescheut , daS
erste Stiftungsfest in würdiger Weise zu begehen , hat sich
durch die gute Arrangierung für weit « Kreise ein Ansehen
gesichert . So freundlich und kampferfreudig die Gemüter
der Sport - männer waren , so hell und klar war der Himmel
und brachte von allen Richtungen unseres Landes Gäste
und nur zu stark sandte die Sonne ihre Strahlen und er¬
schwert « den Rennern ihre mühevolle Arbeit . Schon der
Borabend , der den EmpfangSabend bildete , wurde durch
GesangSvorträge des hiesigen Liederkranzes , sowie einiger
Soli deS Herrn Schneider jr . zu einem kleinen Fest,.

Saulgau,  10 . Aug . (Korresp .) Dos vorgestrige Gewitter
entlud sich mit ziemlich schwerem Hagelschlag  über die
Markungen von HundSrücken , BomS , Schwarzenbach , BooS.
LampertSweiler und RenhardSweilrr . Am schwersten soll
Hundsrücken und Schwarzenbach betroffen worden sein.
Der augrrichtetr Schaden wird auf 40 bi - 60 Prozent
und in den andern vorgenannten Markungen auf 10 bis
20 Prozent geschätzt . Sehr stark sollen auch die zu den
schönsten Hoffnungen berechtigenden Obstbäumr mitgenommen
worden sein . Auch von Unterwaldhausen treffen Berichte
ein , daß ein wolkenbruchartiger Regen mit Hagel vermischt,
begleitet von einem furchtbaren Sturm , der entschieden
mehr Schaden anrichtete al » der Hagelschlag selbst , strich¬
weise 20 Prozent der Erntrfrüchte vernichtet habe . Die
sruchtbeladrnrn Obstbäum « find auch bedeutend geschüttelt
worden.

Tettnang,  9 . Aug . Gestern wütete rin furchtbarer
Sturm , der zum Orkan «uSartrte , über unserer Gegend.
Der soviel versprechend , Ertrag von Obst und Hopfen ist

zum größten Teil vernichtet . Ganze Hopfenanlagen sind ver¬
wüstet und umgeworfen . Die schönsten Obstbäume find
gespalten und armesdicke Aeste liegen abgerissen am Boden.
Der Schaden ist unberechenbar und bis jetzt noch nicht zu
übersehen.

Tettnang,  10 . Aug . Herr Bauer zur „Sonne " in
Brznau verkaufte sein Unwesen (Wirtschaft , Scheuer und
Stallung und bewegliches Inventar ) um 73 000 ^ an die
Härle 'sche Bierbrauerei in Aulendorf.

Vom Bodensee,  9 . Aug . Seit der Einführung der
Benzinmotor « auf Segelschiffen mehren sich auf dem Boden¬
see die Schiffsbrände . In der SamStagnacht hat sich bei
Konstanz wieder ein solcher ereignet . Ein auf der Rückfahrt
auS dem Rhein nach Langenargen befindlicher Segelmotor,
mit dem Eigentümer Wöchner , seinem Sohn und 2 Knechten
bemannt , geriet auf der Höhe des Staader -HornS durch
Explosion deS Benzin - in Brand . 2 Benzinfäffer konnten
noch über Bord geworfen werden , doch griffen die Flammen
so rasch um sich, daß der große , 25 Liter haltende Benzin-
behälter mit gewaltigem Krachen in die Lust flog . Vom
Lande kamen Fischer und Matrosen rechtzeitig der in Lebens¬
gefahr schwebenden Bemannung zu Hilfe ; doch hatten der
junge Wöchner und die Knechte bei den Löschversuchen be¬
reit - Brandwunden an den Armen und im Gesicht erlitten.
DaS brennende Schiff mußte ans Land geschleppt und dort
gelöscht « erden.

Köln,  8 . Aug . Der Schaden , den der gestrige Orkan
angerichtet hat , ist weit größer , als man anfangs vermutete.
Mehrere wertvolle Domfenster sind erheblich beschädigt , viele
Telegrafenstangen umgeworfen und viele Betriebsstörungen
eingetreten . Die Vororte Poll und Bayenthal  gleichen
Trümmerfeldern . In Bayenthal sind 6 Gebäude der Kölner
Maschinenbaugesellschaft vollständig zerstört . Der Betrieb
ist unterbrochen . Der Kirchrnbau in Bayenthal , der auS
Holz gebaut ist, ist zusammengestürzt . In Poll find bei
dem Einsturz eine - HauseS 2 Kinder und eine Frau tödlich
verletzt worden . Ein Kind ist bereits gestorben . Die Zahl
der leicht Verletzten ist erheblich . Der Oberbürgermeister
von Köln erläßt einen Aufruf zu Sammlungen für die durch
daS Unwetter Geschädigten.

Köln,  10 . Aug . Infolge deS gewaltigen Unwetters
find fast die gesamten Fernsprechverbindungen zrrriffen . Seit
Sonntag stockt der Telephonoerkehr zwischen Köln -Berlin-
Frankfurt -Nürnberg -München und dem Saargebiet vollständig.
Dergleichen ist die telegraphische Verbindung auf weite
Strecken unterbrochen . Hunderte von Arbeitern find mit
der Wiederherstellung der Leitungen beschäftigt.

Dresden,  S . Aug . Aus dem „Weißen Hirsch " in der
Nähe Dresdens lebt noch ein Jugend - und Schulfreund
Bismarcks , der im 89 . Jahr stehende , auS Schönhausen
stammende kgl . preuß . Geh . KriegSrat a. D . Müller.
Der noch rüstig « alte Herr , der sein Holz selbst sägt und
mit seiner Tochter oft nach Dresden kommt , um Einkäufe
für den Haushalt zu besorgen , hat bis in die jüngste Zeit
mit dem Fürsten Bismarck im Briefwechsel gestanden.
Davon zeugt ein ansehnlicher Kasten voll eigenhändiger Briefe
Bismarcks , ein Schah , den der Adressat selbstverständlich
wie ein Heiligtum hütet . Die Erinnerung dieses ältesten
BiSmarckfreundeS ist reich an Reminiscenzen aus dem Leben
deS Gewaltigen , und in vertrautem Kreise girbt der alte
KriegSrat gern davon zum besten.

Dresden,  9 . Aug . DaS LandeS -Medizinal -Kollegium
hat an daS sächsische Ministerium deS Innern den Antrag
gerichtet , im BundeSrat dafür wirken zu wollen , daß die
Kurierfreiheit beseitigt , Kurpfuscherei verboten und eine
deutsche Aerzteordnung eingesührt werde . Die sächsische
Regierung hat den Antrag abgelehnt.

Heinrich von Reuß ä . L . ist der einzige deutsche Fürst,
der kein Beileidstelegramm nach FriedrichSruh  gesandt
hat . Auch Telegramme des Zaren und des französischen
Präsidenten sind nicht bekannt geworden.

Berlin,  8 . Aug . Der ReichSanzeiger meldet : Der
BundeSrat hat an den Fürsten Herbert Bismarck folgende
Beileid - adress « gesandt : Der Bundescat kann sich nicht ver¬
sagen . Durchlaucht den tiefgefühltesten Schmerz über das
Hinscheiden deS großen , heldenhaften ersten Kanzler - des
geeinigten Vaterlandes auszudrücken . Die 2 Jahrzehnte,
die er an unserer Spitze gewirkt , find unvergängliche Mark¬
steine geworden für Deutschlands Größe und Wohlfahrt.
Sein Geist war so mächtig , daß er in Deutschland noch
nach Jahrhunderten fortwirken wird . Stets wird sein Name
gefeiert werden als der höchste Inbegriff für treue Vater¬
landsliebe und » ölkerlenkende StaatSkunst . Ihm ist darum
der ewige Dank des BundeSrates , sowie deS ganzen deutschen
Volke - gesichert.

Berlin,  9 . Aug . In der gestrigen Sitzung de- AuS-
schuffeS deS Bunde - der Landwirte wurde Freiherr von
Wangenheim -Kl .-Tpirgel zum ersten Vorsitzenden gewählt,
nachdem Dr . Rösick « die zuerst auf ihn gefallene Wahl ab¬
gelehnt hatte.

Berlin,  9 . Aug . Die Sedan -Feier soll seiten - der
städtischen Behörden in diesem Jahre wie im Vorjahre , dann
aber nur noch einmal im Jahre 1899 begangen werde » .

Berlin,  10 . Aug . Wie eine Korrespondenz wissen will,
gedenkt die konservative ReichStagSfraktion den Freiherr»
v . Mantruffel als ersten Vicepräsidrnten de- Reichstag - in
Vorschlag zu bringen.

Wien,  10 . Aug . Der Handel - minister verständigte lt.
Ff . Z . sämtliche Schiffahrtsgesellschaften von der vollständigen
Fertigstellung deS Eisernen Thorkanals.

Berlin,  10 . Aug . DaS Ausstiegen von 1000 , nach
anderen Meldungen 2000 deutschen Brieftauben  in Dover
wird in der englischen Presse auch Heuer zwar nicht mit
gleicher Verstimmung wie im Vorjahre , doch mit einiger

Empfindlichkeit bemerkt . Standard sagt : „ Wir sehen nicht
gerne , daß die Kriegsverwaltung einer Auslandsmacht , selbst,
wenn sie noch so hoch angesehen ist wir Deutschland , die Ufer¬
felsen Dovers zu Zwecken benützt , wofür Helgoland nach
»nsrrm insulären Ermessen viel bester geeignet wäre . WaS
würde Kaiser Wilhelm sagen , wenn unser KriegSamt abge¬
richtete Tauben von den Rheinfestungen nach England fliegen
ließe ? Wir vermuten , daß diesem Verfahren , als unvereinbar
mit Deutschlands militärischen Interessen und anstößig für
das VolkSgefühl , schleunigst Einhalt gethan würde . Warum
denn läßt man deutsche KriegStauben unter den Geschützen
DoverS auffliegen ? "

Berlin,  10 . Aug . Der Sozialistenkongreß  sollt«
»ach dem Londoner Beschluß von 1896 im Jahre 1899 in
Deutschland tagen . Singer hat aber einem belgischen So¬
zialisten mitgeteilt , daß man es den französischen Genoffen
überlassen müsse , den Kongreß zu veranstalten , da infolge
der Wahlsiege der deutschen Sozialisten eine Hetze gegen
dieselben in Deutschland veranstaltet worden sei und man
weder die Sicherheit der Delegierten noch die Freiheit des
Kongresses gewährleisten könne.

Berlin,  10 . Aug . Wie dem „ Lokalanzeiger " ge¬
meldet wird , ist in kurzer Zeit ein größerer Wechsel in den
Kommandostellen der Flotte zu erwarten . Bei dieser Gele¬
genheit soll auch die seit August 1895 interimistisch durch
einen Kapitän z. S . verwaltete Stelle des Inspekteurs der
Marine -Artillerie durch einen Contre -Admiral wieder besetzt
werden.

Berlin , 10 . Aug . Die Morgrnblätter melden aus Bres¬
lau : Graf Henckel von Donnrrsmark gründete ein « „Gui¬
dostiftung " mit einer Million , deren Zinsen für wohlthätige
Zwecke bestimmt sind.

Kiel,  9 . Aug . Unter dem Befehl deS KontreadmiralS
Hoffmann ist daS 2 . Panzergeschwader , bestehend auS den
Küstenpanzern „Aegir ", „Frithjof ", „Beowulf ", „Hagen ",
„Odin Heimdall " formirt worden . Das Flaggschiff de-
Geschwader - ist „Aegir ".

Wien,  8 . Aug - Die „Polit . Korresp ." meldet aus
Belgrad : Eine starke Arnautenbande überfiel nahe der
Grenze serbische Feldarbeiter . Die serbische Grenzwache eilte
zur Hilfe herbei . Auch die Arnauten erhielten Beistand von
20 Stammesgenoffen und 60 regulären Nizams . ES ent¬
spann sich ein 3stündigeS Gefecht . Drei Nizams und zwei
Arnauten sind gefallen . Ein gefangener Nizam mit ganzer
Ausrüstung wurde zurückgehalten . Serbien traf umfassende
Maßregeln um erneute Angriffe zu verhindern.

Wien,  10 . Aug . AuS Gmunden wird telegraphirt,
sämtliche Kinder des Herzogs und der Herzogin von Cumberland
find telegraphisch nach Kopenhagen gerufen worden und
bereit - dorthin abgereiff.

Parts,  9 . Aug . Dem „ Kleinen Journal " wird auS
Paris telegraphiert , die EhrenlegionSkrise nimmt einen un¬
erwarteten Umfang an . 29 Legionär «, darunter 16 Hol¬
länder . sandten daS Ordenszrichen zurück . Täglich treffen
neue Zurücksendungen mit wenig schmeichelhaften Briefen ein.

Paris,  9 . Aug . Die Stichwahlen für di « Grneralräte
sind ohne Ruhestörungen verlaufen . Es sind bisher 128
Resultate von den vorgenommenen 130 Wahlen bekannt.
Gewählt wurden 119 Republikaner und 9 Konservative.
Die Republikaner gewannen 1 Sitz.

Moisson (Küdfrankreich ), 9 . Aug . Ein Stadtviertel
steht in Flammen . Biele Häuser sind eingeäschert . ES herrscht
eine große Panik.

Amsterdam,  10 . Aug . Der Streik der Zimmerleute
führte gestern zu Unruhen . 1500 Streikende drangen in
eine Fabrik ein , um die Einstellung der Arbeit der Nicht¬
streikenden zu erzwingen . Gendarmerie traf ein und säuberte
den Platz . Zahlreiche Verhaftungen wurden vorgenommen.

Rom,  9 . Aug . Der Marineminister arbeitet , wie
man hört , neue Flottenpläne auS . Die Größe des Projekts
ist noch unbekannt.

Messina,  9 . Aug . In zahlreichen Ortschaften der Um¬
gebung wurde gestern die gesamte Wein - und Olivenernte
durch Hagelschlag  vernichtet . Drei Personen wurden durch
den Blitz getötet.

Petersburg.  9 . Aug . „General " Komarow hat sich
mit seiner Prager Hetzrede gegen die Deutschen nicht be¬
gnügt . In Petersburg setzt er die Verunglimpfung der
Deutschen fort . Jüngst erschien in seinem „Swjet " rin
Aufsatz gegen die Deutschen , der sogar die Entrüstung der
besonnenen russischen Blätter wachrief . „ General " Koma¬
row schrieb nämlich , die Lutheraner  seien ein staatsfeind¬
liches Element , so daß die Petersburger Regierung in den
deutschen Lutheranern Rußlands in Zukunft nur Feinde der
Staatsordnung erblicken müsse . Dieser angeberische Ausfall
gegen Millionen von Deutschen , welche Rußland große Dienst,
geleistet , wird nun von der „PeterSburgSkija Wjedomosti"
scharf zurückgrwiesen . DaS Blatt d«S Fürsten UchtomSky
schreibt , die Deutschen Rußlands hätten sich durch ihre dem
Staate erwiesenen nützlichen Dienste die Dankbarkeit der
russischen Gesellschaft erworben , so daß der Ausfall Koma-
rowS nicht nur eine empörende Verleumdung , sondern auch
eine verbrecherische Beleidigung eine - ganzen Stamme - sei,
waS ein Staatsverbrechen bilde . In der heißen Sommers¬
zeit kämen in Rußland Fälle von Tollwut zwar oft vor,
aber gegen die Tollwut KomarowS müsse die Regierung
entschiedene Maßnahmen ergreifen.

Brüssel,  9 . Lug . Dem „ Toir " zufolge ist die Er¬
richtung einer Frrnsprechlinie Berlin -Brüffel -Paris gesichert.

Brüssel.  9 . Aug . 60 Damen aus der vornehmsten
Gesellschaftsklasse richteten an Frau Felix Faure eine Adresse,
in welcher sie dieselbe bitten , sie möge alle - aufwendrn , der
Tortur , welcher Frau Alfred DreyfuS seit 3 Jahren unter-



warfen ist, ein Ende zu machen, da dies die ganze civilistrte
Welt empört.

AuS Nisch wird der „Ff. Z." das Gerücht gemeldet,
zwölf bulgarische Offiziere seien aus Sofia über die
serbische Grenze geflüchtet, weil sie an vorzeitig entdeckten politi¬
schen Umtrieben beteiligt seien.

Der Fürst von Bulgarien hat nun, nachdem er jüngst
in St . Petersburg dem Zaren seine Aufwartung gemacht,
auch den „besten Freund d«S Zaren", den Fürsten von
Montenegro, ausgesucht. Er ist am Sonntag abend in
Cetinje eingetroffen, wie der Telegraph der staunenden Welt
geschäftig vermeldet.

si Zwischen England und Rußland wird jetzt in
Pecking «in diplomatischer Kampf wegen verschiedener
Eisenbahn, und Anleihefragen gekämpft. Der englische
Gesandte Mac Donald erklärte am 24. Juli im Tsung-li-
Aamen nachdrücklichst, England werde di« Einmischung einer
anderen Macht in den englisch-chinesischen Anleihevertrag
nicht dulden. China sei auf denselben auS eigenem Antrieb
eingegangen, der Vertrag bezwecke den Bau einer Eisenbahn,
welche die Verbindung zwischen denjenigen chinesischen Ver-
tragShäfen Herstellen solle, in denen die britischen Handels-
intereffen vorherrschten. Am nächsten Tage erneuerte dafür
der russische Geschäftsträger Pawloff seinen Protest vom
II . Juni gegen die Niutschwang-Anleihe mit der Hongkong,
und Shanghai-Bank, wobei er dem Tsung-li-Aamen Be¬
dingungen vorzuschreibrn suchte, deren Annahme einer
Aushebung des erwähnten englisch-chinefischen Vertrages
gleichkommen würde. Es bleibt abzuwarten, wer in diesem
Jnterrffenstreite zwischen England und Rußland in China
siegen wird.

Peking , 9. Aug. Der britische Gesandte wiederholte
gestern dem Tsung-li -Aamen das formelle Versprechen,
daß England China unterstützen werde.

Der Bürgermeister in Kandia auf der Insel Kreta
unterschlug ISO 000 Piaster auS der städtischen Kaffe. Er
wurde festgenommen und wird nach Kanea transportiert. Ein
Selbstmordversuch wurde durch seine Angehörigen vereitelt.
Die dauernde Leere in der Kaffe ist nun erklärt.

Athen , S. Aug. Es bestätigt sich, daß auf Kreta seit
einiger Zeit eine gewisse Agitation gegen die Ernennung
des Prinzen Georg von Griechenland zum Generalgouverneur
der Insel betrieben wird. Man ist in Griechenland pein¬
lich überrascht, da man die Möglichkeit, daß sich unter den
Kretern selbst auch nur der geringste Widerspruch gegen
diese Kandidatur kundgeben könnte, für ausgeschloffen gehakten
hat. Die Urheber der Agitation sollen kretische Führer sein,
die die Berufung eines Eingeborenen an die Spitze der
Verwaltung vorziehen würden.

Vs« spauisch-amerikanische« Krieg.
Madrid,  9 . Aug. Die Legitimisten verweigerten

rundweg Don Carlo- einen Aufstand in Spanien mit Geld
zu unterstützen und fügten hinzu, daß sie niemals einen
Angriff auf die gegenwärtigen Institutionen unterstützen
würden. Der Sohn Don Carlos ist nach Warschau gereist,
um seine Entlastung aus russischen Diensten zu nehmen.

Santiago,  8 . Aug. Der erste spanische Transport¬
dampfer„Alicante" ist gestern in Santiago angekommen.
— Garzia und seine 1200 Kubaner nehmen kein«Rationen
mehr von den Amerikanern in Empfang und haben die
Provinz unzufrieden verlassen, um sich mit Maximo Gomez
zu vereinigen und ihm vorzuschlagen, den Guerillakrieg ohne
Rücksicht auf den Waffenstillstand fortzusrtzen. Garzia will
im Namen der kubanischen Republik gegen da- Verhalten
Shafter», welcher den Kubanern keine selbständige Regierung
gestatten will, Einspruch erheben.

Gibraltar , 9. Aug. Der Dampfer Hesperia ist mit
239 Marinrsoldaten an Bord, welche verschiedenen Schiffen
angrhörten, die von den Amerikanern genommen worden
sind, hier eingetroffen. Dieselben werden nach AlgezieroS
weiterbrfördert.

Hongkong, 9. Aug. Der deutsche Dampfer Petrarch,
welcher auS Manila hier eingetroffen ist, berichtet, daß
di« Spanier am 31. Juli zwei Angriffe  auf die ame¬
rikanischen Linien machten. Beim ersten Angriff brachte
das Feuer der Amerikaner da- spanische Zentrum in Ver¬
wirrung und zwang die Angreifer zum Rückzug. Der 2.
Angriff wurde ebenfalls abgeschlagen. Die Spanier zogen
sich unter fortwährendem Feuer auf die von den Amerikanern
besetzt gehaltenen Straßen ins Gebüsch zurück. Die Ame¬
rikaner verloren 11 Toie uns 37 Verwundete. Di«Verluste
der Spanier sollen bedeutend sein. (Nach einer in New-
Aork  eingegangenen Meldung griffen am 31. Juli 3000
Spanier das amerikanische Lager bei Manila an, wurden
aber uuter großen Verlusten zurückgeschlagrn. Die Auf¬
ständischen»erhielten sich neutra' . Die Spanier hatten 200
Tote und 300 Verwundete.)

Die FriedenSunterhandlungen  find wieder ins
Stocken geraten, doch ist nach den neuesten Meldungen
wenigstens die Einstellung der  Feindseligkeiten ange-
ordnet worden. Vor Manila ist «S dieser Tage noch zu
einem für die Spanier verlustreichen Gefecht gekommen, bei
welchem die Aufständischen sich neutral verhielten. Auf
Cuba nimmt die Zahl der Erkrankungen  unter der
amerikanischen Armee von Tag zu Tag zu, und auch die
Unzufriedenheit der Aufständischen ist im Wachsen. Anderer-
seit- regt sich in Spanien die carlistische Agitation. Unter
solchen Umständen hätten wohl beide kriegführenden Mächte
Anlaß, nachdem über die Hauptpunkte doch Verständigung
erzielt ist, in nebensächlichen Dingen Entgegenkommen zu
zeigen, um so rasch als möglich zum AriedrnSschluß zu ge¬
langen.

Kleinere Mitteilungen.
Tübingen,  8. Aug. (Korresp.) SamStag abend ertrank

beim Baden in der akademischen Schwimm-Anstalt der an
epileptischen Anfällen leidende Sohn des Pfarrer- a. D.
Mann. Wie es scheint, ist er während des Badens von
einem solchen Anfall befallen worden, was den Tod zur
Folge hatte, obgleich Hilfe sofort zur Stelle war.

Stuttgart,  9 . Aug. (Korresp.) Ferienstrafkammer.
Anläßlich der hier im Frühjahr ausqebrochenen Schreiner¬
und Zimmerausstände wurden vom Schöffengericht mehrere
ausständig gewesene Arbeiter, welche in Arbeit gebliebene
Arbeiter durch Ueberredung von Beleidigungen und Schimpf¬
worten(Strikebrecher, Lump, Fetzu. dergl.) zu bestimmen
suchten, sich dem Aus stände anzuschließen, auf Grund drS
tz 153 der Gewerbeordnung zu Gefängnisstrafen von 5—6
Wochen bezw. 1' /, Monaten verurteilt. Zufolge der er¬
hobenen Berufungen wurden diese Strafen in mehreren
Fällen von der Ferienstrafkammer um die Hälfte bezw. ein
Drittel ermäßigt, nur in eine« Falle, in dem auch Dro¬
hungen angewrndet wurden, blieb es bei der in erster Instanz
erkannten Strafe. In einem andern Falle erfolgt«gänzliche
Freisprechung.

Cannstatt,  9. Aug. Bei Kellergrabungen in der Fabrik
von Nördlinger u. Kaufmann, unweit der Staig, wurde
ein Bruchteil einer Römerstraße in einer Breite von 5 m
«ufgedeckt. — Heute Nachmittag wurde der Leichnam der
am 6. dS. beim Baden im Neckar in Uutertürkheim ertrunkenen
9 Jahre alten Johanna Wiedmann bei der unteren Ziegelei
hier grländet; ferner wurde heute vormittag bei der Fähre
bei Münster ein unbekannter männlicher Leichnam, der schon
längere Zeit im Wasser gelegen war, ans Land getrieben.

Ludwigsburg,  9 . Aug. Wie die hiesigen Blätter
melden, ist «in Unteroffizier de- hiesigen Ulanenregiments
verhaftet worden, da er im Verdacht steht, den Ulan Vögele
von der 4. Eskadron durch Mißhandlungen zum Selbst¬
mord getrieben zu haben.

Ludwigsburg,  9 . Aug. (Korresp.) Am 3. d. MS.
nachts 10 Uhr geriet der Ziegeleibefitzrr Wilhelm Hubele
vom Thäle Gmde. Hoheneck mit seinem Fuhrknecht Josef
Schäfer von Aschhausen OA. Künzelsau, welcher schon ver¬
schiedene Jahre dort bedienstet ist, infolge Betrunkenheit
des letzteren und Vernachlässigung der Pferde in Wortstreit,
wobei eS beiderseits zu Thätlichkeiten kam und Schäfer
seinen Herrn mit der Dunggabel verfolgt« und Hubele
seinen Knecht mit eine« Wagenjoch am Kopf und mit dem
Messer lebensgefährlich in die Brust verletzt hat, so daß
dieser seither noch hoffnungslos im Hause seines Dienstherrn
darniederliegt, weil sein Zustand die Ueberführung desselben
in das Epital bis jetzt noch nicht zugrlaffen hat. ^

Ehingen  a . D., 10. Aug. (Korresp.) Durch die
Wachsamkeit einer Magd ist das große HerrschaftSgut
Blienshofen bei Ehingen großer Feuersgefahr entronnen.
Daselbst wurde am vergangenen Freitag tagsüber in einem
eisernen, im Hause stehenden Backofen Brot gebacken, wo¬
durch derselbe derart erhitzt wurde, daß eine in der Nähe
befindliche Riegelwand glostete. Durch die Rauchentwicklung
bei Nacht wurde eine Magd veranlaßt, der Sache nachzu¬
forschen und nach längerem Suchen fand sie im Keller den
Feuerherd. Wenn der Brand richtig zum Ausbruch gekom¬
men wäre, so würde wohl daS ganze Anwesen bei seiner
hohen und exponierten Lage ein Raub der Flammen ge¬
worden sein.

Schwenningen,  8 . Aug. Vorgestern Vormittag ist
daS an der Straße nach Villingen gelegene alte Ziegrlei-
gebäude der Gebr. Schlenker hier ein Raub der Flammen
geworden.

Owen  u . T., 10. Aug. Die Anwohner der Kirche
hörten in der Nacht vom Sonntag zum Montag ein donner-
ähnlicher Gekrache, da- seinen Ursprung im Kirchturm zu
haben schien. Bei der Besichtigung andern Tags stellte sich
heraus, daß in der Kirche ein großer Teil des Plafonds
abgestürzt war und ein Teil noch schwebend an der Deck«
hing. Welch schreckliche- Unglück entstanden wäre, wenn
die Katastrophe während der Zeit de- Gottesdienstes ein-
getretrn wäre, läßt sich denken.

Münsingen,  9 . Aug. (Korresp.) Gestern abend6
Uhr schlug der Blitz in daS Wohnhaus des Kaminfeger-
Koch. Der Strahl fuhr in die Giebelwand, ohne zu
zünden.

Oberstetten,  OA. Münsingen, 9. Aug. (Korresp.)
Während eine- heftigen Gewitter-, da- gestern nacht über
unser« Markung zog, schlug der Blitz in das Orkonomie-
gebäude de- Bauern Sautter. 2 Scheuern und 1 Wohnhaus
brannten nieder. Der Schaden beträgt 11 OOS»4t.

Geislingen,  9 . Aug. Während eines gestern Abend
unter heftigen elektrischen Entladungen und gewaltigen Regen¬
güssen niedergehenden Gewitters entzündete der Blitz eine
Scheuer der Gräflichv. Rechbergschen Parzelle Ravenstein,
wodurch jene in kürzester Zeit eingräschert wurde.

Großsachsenheim,  9 . Aug. (Korresp.) Gestern
mittag kurz vor 4 Uhr brach in dem benachbarten Klrin-
sachsenheim in der mit de« Wohnhaus zusammengebauten
Scheuer des Schuhmachermeister» Zucker, mit welchem noch
3 Familien gemeinschaftlich das Haus bewohnen, Feuer au».
An den in der Scheuer vorhandenen Heu- und Frucht-
Vorräten fand das Feuer reichliche Nahrung und infolge
des während des Brandes herrschenden Windes war die
Scheuer in Zeit von ' /i Stunden ein Raub der Flammen.
Menschenleben sind nicht zu beklagen und auch das Vieh
konnte gerettet werden. Di«Abgebrannten find glücklicher¬
weise versichert. Die Entstehungsursachede» Brandes ist
unbekannt.

Sontheim,  10 . Aug. Tot aufgefunden wurde gestern
vormittag ein dem Steinbruch de- Wilh. Kurz hier ein dem
Arbeiter staub angehöriger unbekannter Rann. ES scheint

ein Unglücksfall vorzuliegen. Wahrscheinlich hat der Mann
in der Dunkelheit den Weg verfehlt und hat durch«inen
Sturz in den Steinbruch sein Leben verloren.

Crailsheim,  9. Aug. In ErkenbrechHhausenwurde
eine Frau, welche auf dem Zimmerplatz Holz sammelte,
von zwei Stromern überfallen und vergewaltigt. Nach der
That banden die Schufte die wehrlose Frau an einen Baum
und suchten das Weite. Erst nacht- wurde die unglückliche
Frau in bewußtlosem Zustande von ihrem Manne aufzefunden.

Mergentheim,  9 . Aug. (Korresp.) Gestern nach¬
mittag gegen5 Uhr zog ein schweres Gewitter über unsere
Stadt. Der Blitz schlug in «inen Haufen Garben ganz
in der Nähe der Stadt, die verbrannten.

Pforzheim,  9. Aug. Dieser Tage machte der verwitwete
BijouteriesabrikantC. M. Dopf  seinem Leben ein Ende, indem
er eine Dosts Cyankali nahm. Das ist innerhalb weniger
Jahre der 3. Selbstmord in der Familie. Erst erhängte
sich eine Tochter deS sitzt Verstorbenen, als dieser das
Mädchen daran hinderte, sich nach Neigung zu verheiraten.
Bald darauf suchte seine Frau den Tod in den Wellen.
Der nun erfolgte Tod des Mannes wird wohl auf die durch
diefrüherenVorkommniffe herbeigeführtenzerrüttetenFamilien-
Verhältnisse und damit verknüpfte seelische Störung zurück¬
zuführen sein. NahrungSsorgen waren nicht vorhanden.

Regensburg,  10 . Aug. Ein biertrinkender Pferd
besitzt Herr Gastwirt und Oekonom Karl in Holzheim;
dasselbe trinkt 4—5 Glas Bier mit größtem Wohlbehagen
nacheinander aus, ohne daß sich die Spuren des Alkohols
bei ihm geltend machen. Das Pferd, ein schöngebauter,
3jähriger Rotschimmelwallach, folgt seinem Herrn sogar in
die Wirtsstube nach, um sich an rin paar GlaS Bier zu er¬
frischen.

Die große Gemeinde Großbossany  in Ungarn wurde
vollständig eingeäschert. Acht Kinder fanden den Tod in
den Flammen.

Krakau,  10 . Aug. 17 Bauern, welcht in Raybrot
trotz der Abwehr der Bürgerwehr di« ganz«Nacht hindurch
die Häuser der Juden plünderten, wurden gestern abgeurteilt.
Hievon erhielten 12 schwere Krrkerstrafen von 1 bis zu 4
Monaten, die übrigen wurden freigesprochen.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
Stuttgart , 9. August. (Korresp.) Durchschnittspreise deS

hiesigen Schlacht- und VirhhofeS per Pfund Schlachtgewicht:
Farren und Stiere : 54—56 Rinder : 61—63 ^f, Schweine : 65
bis 68 Kälber , 68- 78

Ist es unter den heutigen Preisen der Feldprodukte
noch lohnend , intensiv zu düngen ? In der letzten Zeit hört
man vielfach Stimmen laut werden, welche behaupten, daß »S sich
bei den niedrigen Preisen der landwirtschaftlichen Erzeugnisse nicht
lohne, intensiv zu düngen. Um dieser irrtümlichen , weitverbreiteten
Ansicht «ntgegrnzutretrn , veröffentlicht Professor Wagner in der
Zeitschrift für die landwirtschaftlichen Vereine des BroßherzogtumS
Hessen mehrere von ihm auSgeführte Düngungsoersuche und stellt
daS Ergebnis dieser Rentabilitätsberechnungen in folgender Ueber-
sicht zusammen: „Der durch die Anwendung von Handelsdünger
erzielte Gewinn ist durchschnittlich ein höchst befriedigender und in
manchen Fällen rin ausnehmend hoher gewesen. Der höchste Sewinn
ist fast überall da erzielt worden, wo die „Volldüngung ", bestehend
aus einem entsprechenden Quantum Kainit , Thomasmehl und
Ehilisalpeter gegeben wurde. Fehlte an der Bolldüngung der
Stickstoff, so sank fast immer der Sewinn sehr erheblich und ver¬
wandelte sich mehrfach in einen Verlust. Auch beim Fehlen deS
Thomasmehles und deS Kali wurden in der Regel sehr bedeutende
Mindererträge und sehr erheblich geringere Gewinne erzielt, alS
bei der Volldüngung. Bei Verwendung der „Bolldüngung " haben
die Versuche die folgenden Durchschnittszahlen ergeben. Im Mittel
von 7 Haferäckern wurde der Ertrag an Körnern von 16 Kilo-Ztr.
auf SO Kilo-Ztr . p. da. gesteigert mit einem Gewinn von 158 ^
Im Mittel von 5 Gerstenäckern(meist mit Klee-Einsaat ) wurde der
Ertrag au Körnern von 19 Kilo-Ztr . auf 27 Kilo-Ztr . p. da. ge¬
steigert mit einem Gewinn von 90 ^ Im Mittel von 9 Futtrr-
rübenäckrrn wurde der Ertrag an Rüben von 402 Kilo-Ztr . auf
781 Kilo-Ztr . p. da. gesteigert mit einem Gewinn von

249 wenn der FuttrrrübenprriS zu 1,2 ^ p. Kilo-Ztr.
179 10
109 * " I ^ ' 0,8 * ' '

angenommen wurde. Ich meine, das sind Resultate , welche Anlaß
geben sollten, nicht zufrieden zu sein mit geringen Erträgen , welche
vielmehr Lust machen sollten, überall die Aecker zu prüfen , durch
welche Düngung di« relativ höchste Steigerung in Ertrag und Ge¬
winn zu erzielen ist. Di« Meinung , daß eine intensiv« Verwendung
von Handelkdüngern bei den heutigen Preisen der Feldprodukt«
nicht mehr rentiere, kann nur von Landwirten vertreten werden,
welche stch noch nicht die Mühe gegeben haben, «inen Versuch über
diese Frag « auSzuführen, oder welche unrichtig« Düngungen gegeben
und falsche Schlüffe gezogen haben.

Redaktion, Druck und Verlag der G. W. Zaiserffche«
Bnchhandli'ng (Emil Zaiser̂ Nagold.

uiüflen — um noch Aufnahme zu
finden— aufgegrben werden für das

Montagblatt längstens Montag Vormittag8 Uhr,
Mittwochblatt „ Dienstag Nachmittag2 Uhr,
Donnerstagblatt „ Donnerst. Vormittag8 Uhr,
Samstagblatt „ Freitag Nachmittag2 Uhr.

Todesfall
10 Prozent

extra Rabatt
auf alle schon

reduzierte Preise,
während der
Inventur-

Liquidation.

Muster
auf verlangen

franko.

Modebilder gratis.

eine? Teilhaber - und Neu-Uebrrnahmr
veranlassen unS zu einem

Wirklichen Ausverkauf - HU>
sämtl .Da « enkleidrrstoff« f. Sommer ,Herbst
und Winter und offerieren beispielsweise
6 m sol. Sommerstoff z. Kl. f. 1.80 -f
6 m „ Lubanostoff , „ . 1.80 „
6 m „ Lurlri , mod. „ „ . » io .
6 m „Crepe Carraux, „ , 3.30 „

sowie mod. Kleider- und Blousrnstoffe
versenden in «inzilnrn Metern

bei Aufträgen von 20 ^ an franko
Vettinger E So ., Frankfurt a . M .,

Versandhaus.
Stoff z. ganzen Herrenanzug für ^ 3.75

. „ . Theviotanzug „ . 5.85
mit 10 Prozent extra Rabatt.
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Oberamtsstadt Nagold.

äuarbeit-Vergebung.
Dir für den Neubau einer AbortgebLuder zum KnabenschulhauS

hier erforderlichen
Erdarbeiten . . . . veranschlagt zu 45
Betonier - «nd Maurerarbeiten „ „ 1300
Ghpferarbeiten 30

Amtliche und Privat-Letranntmachllngen.
Revier Hoffiett.

Montag 15. und Dienstag 16.
ist die

Sägwasenbrücke
über die Kleinen-

Zimmerarbeiten
Glaserarbeiten
Schlosserarbeiten
Flaschnerarbeite«
Malerarbeiten

445
103 ^
1VS

78
120  ^

sollen im SubmissionSwrg in Akkord gegeben werden.
Pläne , Bedingungen und Kostenvoranschlag der Arbeitsvergebung

liegen auf dem hiesigen Stadtbauamt zur Einsicht auf und find die in
Prozenten des Ueberschlags auigedrückten Angebote längsten- bis zum
1« . d . Mts ., abend - 4 Uhr , verschlossen und mit der Aufschrift
„Angebot " versehen bei Unterzeichneter Stelle portofrei «inzureichen.

Nagold,  den 10. August 1898. Stadtbauamt:
Lang.

Oberamtsstadt  Nagold.
In der Konkurssache des Gottlieb Schwarzkopf , Fuhrmanns

hier, verkaufe  ich am
Samstag den 13. August ds. Äs., vo« vormittags7^ lthr au,
in Wohnung und Scheuer des Semeinschuldners di« vorhandene

Fahrnis
im ösfentl. Ausstreich gegen bar . Dabei handelt es sich in der Hauptsache

vormittags  um Betten und Leinwand, Küchengeschirr,
Schreinwelk, Feld- und Handgeschirr, Faß . und Bandgeschirr
und allerlei Hausrat;

nachmittags  um Fuhr - und Reitgeschirr, Vorräte und Vieh,
insbesondere 3 gutrrhaltene Fuhrmanvswagen , Pflüge , Eggen,
verschieden« Pferdsgeschirre, Ketten und 3 Fuhrschlitten samt
einem Handwägelchen, und

nachmittags  3 Uhr  ca . 100 Ztr . Wiesen- und Kleehru,
eine 2 ' 3jährige , trächtige Kuh und ein ca. */, Jahr altes Rind.

Liebhaber lade rin.
Den 9. August 1898.

Konkurs-Verwalter:
Brehm.

S p i e l b e r g.

Aenderung
eines ehelichen Güterrechtsverhältnisses.

Christi «« Calmbach , Taglöhner und Händler hier, und seine
Ehefrau Mari - , eb. Ra « haben an Stelle der seither zwischen ihnen
bestandenen, jetzt aber aufgehobenen ErrungenschastS-Gesellschaft durch
Ehevertrag vom heutigen Tag bestimmt, daß in Zukunft vollständig getrenntes
Güterrecht bestehen solle. Jeder Ehegatte verwaltet sein Vermögen selbst;
der Ehemann hat auf das Berwaltungsrecht am Vermögen seiner Ehe-
frau verzichtet. Jeder ehelich« Erwerb und Verlust berührt die Ehefrau
allein. Der Ehemann ist nur noch Geschäftsführer seiner Ehefrau.

Dies wird zur öffentlichen Kenntnis gebracht.
Den 8. August 1898.

K. Amtsnotariat Altensteig:
Luz , Aff.

Revier Altensteig

Stammholz-Verkauf
(Submission).

Aus Schornzhardt , Abteilung 8 Pflanzschule und Schridholz vom
ganzen Revier:

1133 Stück Langholz mit Fm . : 177 I ., 309 II ., 339 III ., 315
IV ., 30 V. Klaffe, 187 Stück Sägholz mit Fm . ; 55 I ., 21 II .,
23 III . Klaffe.

Revier -Preis : 33, 20, 18, 15, 13 ^ bezw. 20, 18, 12 ^ Die Ge-
bote sind in Prozenten und Zehntelsprozenten des Revierpreises auSgedrückt,
für die einzelnen Lose getrennt, mit der Aufschrift „Gebot auf Stamm¬
holz" wohlverschloffrn dem Revieramt «inzureichen, welches dieselben in
Gegenwart der Bietenden eröffnen wird am

Donnerstag den 18. August, vormittags 10 Uhr,
in der „Traube " zu Altensteig. Losverzeichniffe und Grbotsformulare
werden vom Revieramt zugesandt.

Gültlinge «.
Nächsten Sonntag 14. Angnft große

Wähler -Versammlung
in der Hlestauration an der Einbiegstraße an der N.

Sämtliche 134.

gesperrt.
Leere Fuhrwerke können durch die
Wafferstube fahren.

Nagold.
Die Amtskorporalion verkauft

am Samstag den 13. August,
vormittags 11 Uhr, im Ober-
amteihos

1 Kasten mit 30 Schubla¬
den, für einen Specereihänd-
ler geeignet , 1 doppelten,
schönen Kleiderkasten mit
Fach, 1 älteren Schreib¬
tisch, 2 kleinere Tischchen
und 2 Kleiderrechen.

Liebhaber hiezu ladet ein
Oberamtkpfleger Rapp.

Nagold.
Zwei fleißige, kräftigeArbeiter

können sofort eir.treten bei
G . F . Harr.

Bierbrauer-
Gesuch.

Ein junger tüchtiger Brauer im
Alter von 16 bis 18 Jahren kann
sofort eintreten bei

I . Dreist, Calw.
W i l d b e r g.

Am Samstag
den 13. August,

ß abends 6 Uhr,
verkaufen  zwei
Wmf

Milchschweiue
Aug . Schaub, Bäcker,
Gottlob Bauer , Oekonom

Unterjettingen.
Ein zum erstenmal 12 Wochen

trächtiges
Mutter-

Schwein
-verkauft

Jakob Haag.
Einen gebrauchten, dreiräderigen

inderwagen
sucht zu kaufen.

Zu erfragen bei der Redaktion.

Anerkannt beste Fabrikate!

Ueberall zu haben!

L»stets Msodsr -m d»d«i»d«e

1. lsarr in diagoici.
G - storbe « :

Den 10. August, Katharine Mag-
dalene, Kind des Wilhelm Dürr,
Spinners . 33 Tag alt . Beerdigung
Freitag , den 12. Aug , vorm. 6 Uhr.

Irauvrloior
2. kleääolitllis Mrst Lismareks.

Lins sololis rvirä um 14 . 0 . IN., 8 « ui »t » x vor - !
Imittag », naeb äsm UauxtAOttssäiviist , in äsr

l 'urukallv
8tLttünäsn. vis vslsr rvlrä ln Lsätz unä VssnnK bs8tsbsu.
2ur Isilnsliintz 8lnä lrsuuälieb vingvlsckvn 61s tit . vsböräsu
unä LoUsFisn, 61s vsrsärlistisn Vvnsins, sorvls 61s AS8kintv
öürgsrsvkLft M ^o1ä8, tzin8odlis88liok 61s vrnnsn nnä äiv
cknASnä. Linäsr nntsr 14 ändrsn bg-bsn ksinsn Antritt. I

^s §inn äsr vsisr vunlrt 11 vbr.

Nagold.
Die Mitglieder des hiesigen

Vereins für
Geflügelzucht und Wogekfreunde,

welche sich an der am 17. Sept . stattfindenden Ausstellung des land¬
wirtschaftlichen Vereins zu beteiligen beabsichtigen, werden gebeten, sich
beim Unterzeichneten bis spätestens 23 . August anzumeldrn. Spätere
Anmeldungen können bei der Prämierung nicht mehr berücksichtigt wer¬
den. Prämiert werden alle Arten Hühner , Gänse und Enten . An-
meldeformularien werden durch die Vereinszeitschrift jedem Mitglied zu¬
geschickt. Mehr als 1,2 darf ein Stamm nicht enthalten . Für Aus-
stellungskäfig« ist der Verein besorgt.

Vorstand Arnold.

Bringe mein Lager in
Nagold.

f Träger «, > > Eisen,
^ sämtliche

Stab - und Fasou -Eisen,
Baubeschläge etc.

zu billigsten Preisen empfehlend in Erinnerung.
Eugen Berg.

Nagold.
Heute Donnerstag den 11 . August , abends 8

Uhr , findet im Gasthof x. „Hirsch " hier ein

Konzert
der ob «rb » ^ erL8vIr «i» Louasrtsauxvr und 8vNuI »- M
plaltl -Vauavr -bieaellsvIealt l8 » rtb » 1ei ' statt, wo- G
zu hiemit Höst, eingeladen wird.

Nagold.
Für bevorstehende Saison empfehle mein gut sortiertes Lager in

Koch-Oesen

Kegulier-^ "well-

Kparkochherden
mit gußeißrrner Vorfiellplatte;

Loinillierlv
^a886NgÖll6N,

Stück ^ 3.70.

emaillierten und gußeisernen

Kochgeschirren;
Waschkesseln,

gußeisernen, transportablen
mit Gestell;

koll -OtzkvL
und

LÜKtzl -OtzkvU)
sowie

feuerfesten Steinen
billigst.

r
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